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Vorlesungen








33120


Religionen und Kulte in der römischen Kaiserzeit	Herz


Mo 13 – 15	Beginn: 15.04.2002


	Raum: H 10





Im Rahmen der Vorlesung sollen sowohl die wichtigsten Kultformen des Imperium Roma�num (Orientalische Kulte, Mysterien, Kaiserkult, Popularkulte) als auch die damals verbrei�tete Einstellung zu zentralen religiösen Fragen (Offenbarung von Gottheit, Orakel, Tod und Jenseits, Macht der Götter, Formen des Kultes) behandelt werden.





Literatur: Beard, M., North, J. Price, S.: Religions of Rome I. A history. II. A sourcebook,  Cambridge 1998.








33121


Die Nachfolger des Augustus (Tiberius bis Nero; 14-68 n.Chr.)	Herz


Mi 10 – 12	Beginn: 17.04.2002


	Raum: H 10





Augustus hatte den Prinzipat als Staatsform begründet und durch seine Persönlichkeit nach�drücklich geprägt. Er konnte zwar seine Machtstellung vererben, aber nicht sein Geschick, das Imperium Romanum zu lenken. Thema der Vorlesung soll sein, mit welchen Mitteln und mit welchem Erfolg seine unterschiedlichen Nachfolger sich bemühten, dem Vorbild des Augus�tus gerecht zu werden.





Literatur: Alpers, M.: Das nachrepublikanische Finanzsystem. Fiscus und Fisci in der frühen Kaiserzeit, Berlin, New York 1995; Barrett, A.A.: Caligula. The corruption of power, Lon�don 1989; Bellen, H.: Grundzüge der römischen Geschichte II. Die Kaiserzeit von Augustus bis Diocletian, Darmstadt 1998; Christ, K.: Geschichte der römischen Kaiserzeit von Au�gustus bis zu Konstantin, München 1988; Jacques, F., Scheid, J.: Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit 44 v.Chr. - 260 n.Chr. Band I. Die Struktur des Reiches, Stuttgart, Leipzig 1998; Lepelley, C.: Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit 44 v.Chr. - 260 n.Chr. Band II: Die Regionen des Reiches, München, Leipzig 2001; Levick, B.: Tiberius the Politician, London, Sydney 1976; Levick, B.: Claudius, London 1990; Syme, R.: The Augustan Aristo�cracy, Oxford 1986; Griffin, M.T.: Nero. The End of a dynasty, London 1984.








33122


Griechische Geschichte im Überblick II –


Poliswelt und Hellenismus	Schäfer


Do 14 – 16	Beginn: 18.04.2002


	Raum: H 10





Hinweis: Diese Veranstaltung entfällt. 


�
Hauptseminare





33140


Sicherheitsorgane und Organisation der öffentlichen Sicherheit


in Alexandria und den Gaumetropolen des römischen Ägypten	Hennig


Mo 12 – 14	Beginn: 15.04.2002


	Raum: PT 1.0.6





In diesem Seminar, das sich gleichzeitig als Einführung in die Papyruskunde versteht, soll an�hand der einschlägigen Dokumente zu den verschiedenen Sicherheitsorganen (etwa Ar�chephodoi, Eirenophylakes, Nyktophylakes, Nyktostrategen usf.), die zu ihrem Dienst in den Dörfern und Gaumetropolen der ägyptischen Chora zwangsverpflichtet wurden, untersucht werden, auf welche Weise die römische Obrigkeit repräsentiert durch den praefectus Aegypti in dieser wichtigen Provinz sowohl für Ruhe und Ordnung zu sorgen, wie auch die Interessen des römischen Staates zu wahren suchte.





Literatur: Mitteis, L. - Wilcken, U.: Grundzüge und Chrestomathie der Papyruskunde: Bd. I 1: Grundzüge, 1911 (ein zwar von der Materialbasis veraltetes, aber bis heute unersetztes Standardwerk); Montevecchi, O.: La papirologia, 1973; Lewis, N.: Life in Egypt under Roman Rule, 1985.





Sonstige Bemerkungen: Persönliche Anmeldung im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Herz (Frau Fürthaller).








33141


Die Reichskrise und die Restauration Diokletians	Herz


Mo 16 – 18	Beginn: 15.04.2002


	Raum: ZH 1





Zwischen 235 und 284 erlebte das Imperium Romanum eine Periode existentieller Gefähr�dung, die auf vielen Gebieten zu tiefgreifenden Veränderungen in Staat und Gesellschaft führte. Erst in der Regierungszeit Diokletian (284-305) wurde es möglich, die Konsequenzen aus dieser Krise zu ziehen und das Reich an die neuen Bedingungen anzupassen. Ziel des Se�minars ist es, herauszuarbeiten, auf welchen Gebieten diese Krise besonders deutlich zu fas�sen ist und welche Antworten Diokletian darauf zu finden suchte.





Literatur: Brandt, H.: Geschichte der römischen Kaiserzeit. Von Diokletian und Konstantin bis zum Ende der konstantinischen Dynastie (284-363), Berlin 1998; Corcoran, S.: The em�pire of the tetrarchs. Imperial pronouncements and government AD 284 - 324, Oxford 2000;  Dodgeon, M.H., Lieu, S.N.C. (Edd.): The Roman Eastern Frontier and the Persian Wars AD 226-363. A documentary history, London, New York 1991; Ermatinger, J.W.: The econo�mic reforms of Diocletian, St. Katharinen 1996; Kolb, F.: Herrscherideologie in der Spät�antike, Berlin 2001; Kuhoff, W.: Diokletian und die Epoche der Tetrarchie. Das römische Reich zwischen Krisenbewältigung und Neuaufbau (284-313 n.Chr.), Frankfurt/M., Berlin, Bern 2001;  Witschel, Ch.: Krise - Rezession - Stagnation? Der Westen des römischen Rei�ches im 3. Jahrhundert n.Chr., Frankfurt 1999.


Sonstige Bemerkungen: Persönliche Anmeldung im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Herz (Frau Fürthaller); es kann sich in eine Themenliste eingetragen werden.








33142


Herrscherkult und –legitimation in den hellenistischen Reichen	Schäfer


Do 10 – 12	Beginn: 18.04.2002


	Raum: ZH 1





Die Herrscherlegitimation in den hellenistischen Reichen ist in knapp drei Jahrhunderten durch einen starken Wandel geprägt worden, in dessen Verlauf die charismatischen Elemente gegen�über den traditionalen Legitimierungsgründen immer mehr in den Hintergrund treten. In der Veranstaltung soll den verschiedenen Kategorien von Herrschaft im Hellenismus nachgegangen und deren Struktur sowie die kultischen und ideologischen Grundlagen untersucht werden.





Literatur: Picard, Ch.: Le trône vide d’Alexandre dans la cérémonie de Cyinda et le culte du trône vide à travers le monde gréco-romain, Cahiers Archéologiques 7, 1954, 1–17;  Goukowsky, P.: Essai sur les origines du mythe d’Alexandre (336–270), 2 Bde., Nancy 1978–1981 (Annales de l’Est publ. par l’Université de Nancy II, Mémoires 60);  Stewart, A.: Faces of Power. Alexander’s Image and Hellenistic Politics, Berkeley – Los Angeles – Oxford 1993 (Hellenistic Culture and Society 11).





Sonstige Bemerkungen: Persönliche Anmeldung im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Herz (Frau Fürthaller).





�
Proseminare





33160


Das Zeitalter der Punischen Kriege (264-146 v.Chr.)	Konen


Di 12 – 14	Beginn: 16.04.2002


	Raum: ZH 1


Tutorium Di 12-13, PT 2.0.8 oder Mi 18-19, ZH 1





Die drei Punischen Kriege (264-241, 218-201 und 149-146 v.Chr.) bilden zentrale Ereignisse in der Geschichte der römischen Republik und spiegeln sowohl außenpolitische Machtzu�nahme als auch die innenpolitischen Veränderungen in Rom des 3. und 2. Jahrhunderts v.Chr. wider. Neben verlaufs- und strukturgeschichtlichen Themen werden in diesem Proseminar Detailanalysen der zum Teil divergierenden Quellenaussagen mit dem Versuch einer plau�siblen Rekonstruktion des historischen Geschehens vorgenommen. 


�
Literatur: Cambridge Ancient History VII.2. The Rise of Rome to 220 B.C. ed. by Walbank, F.W.  e.a., Cambridge 1989; Cambridge Ancient History VIII. Rome and the Mediterranean to 133 B.C., ed. by Walbank, F.W. e.a., Cambridge 1989; Lazenby, J.F., The First Punic War, London 1996; Seibert, J., Hannibal, Darmstadt 1993; Crawford, M., Die römische Republik, München 21994(dtv); Huß, W., Geschichte der Karthager, 1985.





Sonstige Bemerkungen: Teilnehmerzahl begrenzt; persönliche Anmeldung im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Herz (Frau Fürthaller).








33161


Krise und Untergang der römischen Republik	Konen


Mi 12 – 14	Beginn: 17.04.2002


	Raum: PT 2.0.8


Tutorium Di 12-13, PT 2.0.8 oder Mi 18-19, ZH 1





In dem Jahrhundert zwischen dem Auftreten des Tiberius Gracchus (133 v.Chr.) und der  Schlacht von Actium (31 v.Chr.) vollzog sich der Übergang von der römischen Republik zum Prinzipat, der seine Ausprägung dem ersten „Kaiser“ Augustus verdankt. Es ist auch eine Phase der sozialen Umwälzungen, forcierten Expansion und erbitterter Kriege nach Innen und Aussen. Im Proseminar wird veranschaulicht, wie sich das vorher so festgefügte Regiment der stadtrömischen Nobilität den Anforderungen der Weltherrschaft nicht gewachsen zeigte und der Staat zunehmend in den Strudel der Auseinandersetzungen mächtiger, sich befehdender Parteiungen (Optimaten, Popularen) und Heerführer (Marius, Sulla, Pompeius, Caesar, Anto�nius, Oktavian) geriet.





Literatur: Christ, K., Krise und Untergang der römischen Republik, 3. um einen Nachtrag erweiterte Aufl. Darmstadt 42000; Cambridge Ancient History IX. The last age of the Roman Republic, 146-43 B.C., ed. by Crook, J.A. e.a., Cambridge 1994; Bleicken, J., Geschichte der römischen Republik, München/Wien 51999; Meier, Chr., Res publica amissa, Frankfurt 31997.





Sonstige Bemerkungen: Teilnehmerzahl begrenzt; persönliche Anmeldung im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Herz (Frau Fürthaller).








Zusätzliche Veranstaltung:





33173


Krise und Untergang der römischen Republik	Konen


Mi 14 – 16	Beginn: 17.04.2002


	Raum: PT 2.0.8


Tutorium Di 12-13, PT 2.0.8 oder Mi 18-19, ZH 1





In dem Jahrhundert zwischen dem Auftreten des Tiberius Gracchus (133 v.Chr.) und der  Schlacht von Actium (31 v.Chr.) vollzog sich der Übergang von der römischen Republik zum Prinzipat, der seine Ausprägung dem ersten „Kaiser“ Augustus verdankt. Es ist auch eine Phase der sozialen Umwälzungen, forcierten Expansion und erbitterter Kriege nach Innen und Aussen. Im Proseminar wird veranschaulicht, wie sich das vorher so festgefügte Regiment der stadtrömischen Nobilität den Anforderungen der Weltherrschaft nicht gewachsen zeigte und der Staat zunehmend in den Strudel der Auseinandersetzungen mächtiger, sich befehdender Parteiungen (Optimaten, Popularen) und Heerführer (Marius, Sulla, Pompeius, Caesar, Anto�nius, Oktavian) geriet.





Literatur: Christ, K., Krise und Untergang der römischen Republik, 3. um einen Nachtrag erweiterte Aufl. Darmstadt 42000; Cambridge Ancient History IX. The last age of the Roman Republic, 146-43 B.C., ed. by Crook, J.A. e.a., Cambridge 1994; Bleicken, J., Geschichte der römischen Republik, München/Wien 51999; Meier, Chr., Res publica amissa, Frankfurt 31997.





Sonstige Bemerkungen: Teilnehmerzahl begrenzt; persönliche Anmeldung im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Herz (Frau Fürthaller).











33162


Der Principat des Augustus. Beginn eines neuen Zeitalters?	Schäfer


Do 18 – 20	Beginn: 18.04.2002


	Raum: ZH 1


Tutorium Di 12-13, PT 2.0.8 oder Mi 18-19, ZH 1





Am 1. August 30 v.Chr. endete mit dem Tod des Antonius die Zeit der Bürgerkriege, die die römische Republik über Jahrzehnte in Atem gehalten und an den Rand des Zusammenbruchs gebracht hatten. Unter dem Schlagwort „Erneuerung der Republik“ (restitutio rei publicae) errichtete Augustus eine Alleinherrschaft, die im Gegensatz zur offen ausgeübten Diktatur Caesars ein „verdecktes Machtsystem“ (Karl Christ) war. Im Seminar sollen neben dem Auf�stieg des Oktavian / Augustus zur Alleinherrschaft und der Errichtung des Principats als Staatsform innen- und außenpolitische Aspekte der augusteischen Politik behandelt werden. Ein Schwerpunkt wird aber auch auf der Prinzipatsideologie und der Selbstdarstellung des Augustus liegen.





Literatur: KIENAST, D., Augustus. Prinzeps und Monarch, Darmstadt 1999 (3. durchgese�hene und erweiterte Auflage); ECK, W., Augustus und seine Zeit, München 1998; BLEICKEN, J., Augustus. Eine Biographie, Berlin 2000; LACEY, W.K., Augustus and the principate. The evolution of a system, Leeds 1996; Galinsky, K., Augustan Culture. An interpretative introduction, Princeton 1996.





Sonstige Bemerkungen:  Teilnehmerzahl begrenzt; persönliche Anmeldung im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Herz (Frau Fürthaller).





Hinweis:  Als Dozentin dieser Veranstaltung war ursprünglich Frau Edelmann angekündigt.


�
Übungen





33175


Übungen zu Inschriften Galliens und Germaniens	Herz


Do 8.30 – 10	Beginn: 18.04.2002


	Raum: H 41 (Biologie) (Raumänderung!)





Die Übung verfolgt 1. das Ziel einer allgemeinen Einführung in die Arbeit mit Inschriften als historische Quellengattung und 2. eine Einführung in die Informationsmöglichkeiten der Epigraphik für die Geschichte und Gesellschaft der gallischen und germanischen Provinzen. 





Sonstige Bemerkungen: Lateinkenntnisse sind erwünscht.








33176


Vorbereitung auf das Staatsexamen in Alter Geschichte	Herz


Di 13 – 15	Beginn: 16.04.2002


	Raum: PT 2.0.8





Im Rahmen der Übung sollen die wichtigsten Themenbereiche der Alten Geschichte vorge�stellt und Hilfestellungen für die Vorbereitung der mündlichen Prüfung, aber auch die Staats�examensklausur gegeben werden.








33177


Geschlechtergeschichte im späten Hellenismus	Schäfer


Di 10 – 12	Beginn: 16.04.2002


	Raum: PT 2.0.8





Geschlechtergeschichte ist eine wichtige Kategorie der Geschichtswissenschaft. Sie kann aller�dings nicht ohne solide Anbindung an den Quellenbefund und eine entsprechende Quel�lenkritik betrieben werden. Dies zu demonstrieren und dabei zugleich die Grundlagen wissen�schaftlichen Arbeitens zu vermitteln, ist Ziel des Proseminars. Dabei gilt es zu berücksich�tigen, daß im späten Hellenismus Frauen zunehmend die politische, ökonomische und kultu�relle Entwicklung mitgestaltet haben.





Literatur:  Pomeroy, S.B.:  Women in Hellenistc Egypt. From Alexander to Cleopatra, New York 1984; Schuller, W.: Frauen in der griechischen Geschichte, Konstanz 1985 (Konstanzer Bibliothek 3).








33178


Übung EDV-Zusatzausbildung


Digitale Filmproduktion – Alltagsleben in den römischen Provinzen	Schäfer


Mo 16 – 18	Beginn: 15.04.2002


	Raum: RZ, Konferenzraum





Historische Inhalte, archäologische Befunde und die Ergebnisse der Forschung digital zu publizieren, ist eine Aufgabe, die nicht nur fachliches, sondern auch technisches Können vor�aussetzt. Dies zu realisieren, also Geschichte mit Hilfe einer Multimedia-Produktion darstel�len zu lernen, ist Ziel der Veranstaltung. Am Ende sollen die Teilnehmer sicher mit digitalen Bildern und Videos umgehen können. Die Chancen für die fachspezifische Nutzung der elekt�ronischen Medien sollen ebenso wie deren Grenzen aufgezeigt, die Fähigkeit, Fachwissen und EDV-Kenntnisse synergetisch anzuwenden, vermittelt werden. Der thematische Schwerpunkt wird auf dem Alltagsleben in der römischen Provinz Raetien liegen.





Sonstige Bemerkungen: Wegen der begrenzten Zahl der Teilnehmerplätze ist die Anmeldung im Sekretariat für Alte Geschichte Voraussetzung für die Teilnahme.








33179


Aktuelle Probleme und neue Entwicklungen der Alten Geschichte	Schäfer


Di 16 – 18	Beginn: 16.04.2002


	Raum: PT 1.0.6





Die Veranstaltung ist gedacht für Examenskandidaten, die ihre Zulassungs- oder Magister�arbeiten im Fach Alte Geschichte schreiben. Ausgehend von den eigenen Studien, die im Rah�men eines Referates vorgestellt werden, soll eine Einordnung der Ergebnisse in die aktuelle Entwicklung der althistorischen Forschung vorgenommen werden. Es geht darum, für die ei�gene Arbeit Anregungen zu erhalten, Kritik frühzeitig zu berücksichtigen und die eigenen Posi�tionen adäquat zu vertreten bzw. darzustellen.








33180


Münzpropaganda in hellenistischer und römischer Zeit	Schäfer


Do 16 – 17	Beginn: 18.04.2002


	Raum: PT 1.0.6





Für die herrscherliche Selbstdarstellung war die Münzprägung ein hervorragend geeignetes Mittel. Wie komplex und heute schwer nachzuvollziehen die Anspielungen vielfach waren, wird in der Veranstaltung deutlich werden. Anhand der numismatischen Quellen sollen Legiti�mierungselemente und politische Programme der Herrscher in hellenistischer und römischer Zeit herausgearbeitet werden.





Literatur: Howgego, Ch.: Geld in der Antiken Welt. Was Münzen über Geschichte verraten, Stuttgart 2000.








33181


Regensburger Stadtgeschichte. Das römische Regensburg


und sein Umland II: Spuren der Römer	Waldherr


Fr 14 – 16	Beginn: 19.04.2002


	Raum: ZH 1





(Kommentar siehe Bayerische Geschichte, S. 35)


�
Grundkurs





33200


Grundzüge und Strukturen der Römischen Republik	Schäfer


Di 8.30 – 10	Beginn: 16.04.2002


	Raum: H 23 (Raumänderung!)





Anhand von zentralen Quellendokumenten sollen die Grundzüge der römischen Geschichte angefangen von der frühen Republik bis zur Einrichtung des Prinzipats durch Augustus erarbeitet werden. Besonders die Entwicklung und Veränderung sozialer Strukturen und ihr Einfluß auf die römische Politik werden im Mittelpunkt der Betrachtungen stehen. Es soll ein solides Fundament an Wissen gelegt werden, das die spätere Erarbeitung von Spezialthemen erleichtern soll.





Literatur: Dahlheim, W.: Die Antike. Griechenland und Rom von den Anfängen bis zur Expansion des Islam, Paderborn/München 1994.
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